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Nasser, eutropher Sumpfreitgras-Erlenwald in einer vermoorten Strecksenke auf dem Ackerland östlich von Mannhagen Dorf.
Das Verlandungsmoor wird überwiegend von einem Sumpfreitgras-Erlenwald eingenommen, der in seinem Zentrum einen 
Entwässerungsgraben aufweist, welcher mit Schwertlilie (BAV) und einigen Sumpf-Seggen fast zugewachsen ist.
Die Baumschicht des Sumpfreitgras-Erlenwaldes besteht deckend aus ca. 20-30 Jahre alten Schwarz-Erlen. Stammweise sind in dem 
mehrschichtigen Aufbau zahlreiche Grau-Weiden und Lorbeer-Weiden eingemischt. Die stark entwickelte Krautschicht des Sumpfreitgras-
Erlenwaldes besteht aus zahlreich Sumpf-Reitgras und Brennessel mit u.a. vereinzelt Sumpf-Segge, Steif-Segge, Schein-Zyperngras-Segge, 
Dornfarn und Flatter-Binse. In der Strauchschicht sind Himbeeren und Brombeeren zu finden.
Mehr südlich an den Bruchwald-Abschnitt des Verlandungsmoores gliedert sich ein  Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch an. Die Baum- und 
Strauchschicht setzt sich deckend aus Grau-Weiden mit vereinzelt jungen Schwarz-Erlen, Ohr-Weiden und Holunder zusammen. In der 
Krautschicht sind u.a. einige Sumpf-Seggen (RL-3) zu finden.
Das Substrat besteht überwiegend aus sehr feuchtem bis stellenweise nassem, eutrophem, degradierten Torf mit Antorf in der Randlage des 
Verlandungsmoores.
In der Umgebung des Verlandungsmoores liegt intensiv bewirtschaftetes Ackerland.
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Salix cinerea Urtica dioica

Aegopodium podagraria Calystegia sepium Carex acutiformis Carex elata
Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Festuca gigantea Geum urbanum Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Milium effusum Ranunculus repens Rubus fruticosus
Rubus idaeus Salix pentandra Sambucus nigra


